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ficiaten bei Weitergabe Im Verhinderungsfalle perſönlicher Perſol⸗
vierung nur zur Darreichung des letzteren verpflichtet, indem man
annehmen muſs, die Reduction ſei zu ſeinen Gunſten geſchehen

alzburg. Profeſſor Dr
(Vaterſchafts⸗Erklärung und politiſche Be

hörde.) akob 5.85 verehelichter Sohn ſeiner verſtorbenen Eltern,
ücherli nicht legitimiert, atte, weil körperlich ſehr herabgekommen,
alle Urſache, ſich darum zu kümmern, ableben werde Er
bat bei der Gemeinde 9.5 eine Utter vor der Verehelichung
zuſtändig war, Verſorgung, wurde aber abgewieſen, da EL 10
nach der Verehelichung ſeiner Eltern in W. der Heimatsgemeinde
des Vaters, zuſtändig geworden ſei; die GemeindeW aber weigerte ich,
dieſe Zuſtändigkeit anzuerkennen, da der Bittſteller ſich vermitte
ſeines Taufſcheines nuLr als uneheliches ind ſeiner Utter aus⸗
weiſen konnte Dieſem Uſtande des Hangens zwiſchen zwei Ge⸗
meinden ma ein Ende ein gerichtliche Urtheil, welches dem
Pfarramte Iim Wege der Statthalterei und des Ordinariates zukam,
auf run deſſen die Legitimierung erfolgte; denn „der ver⸗
orbene ater, reſpective deſſen Rechtsnachfolger muſste bei ſonſtiger
Execution geſtatten, daſs ELU beim Geburtsfalle akob im atriken⸗
buche als ater eingetragen und die Legitimierungs⸗Clauſel beigeſetzt
werde“; ſo muſs nun die Gemeinde den akob E Alters
verſorgung nehmen

Dieſe Geſchichte veranlaſste mich, Geburts und rauungs⸗
buch 3u vergleichen und rage bei den Pfarrlingen zu halten,
und ich fand eine ziemliche Anzahl von Kindern, deren Legiti⸗
mierung mangelnder Vaterſchafts⸗Erklärung ücherli nicht
durchgeführt war Da dies auch puncto Zuſtändigkeit und Vor⸗
mundſcha nicht ohne Belang iſt, ſo lud ich nach gepflogener Rück⸗
ſprache mit dem errn Bezirkshauptmanne jene ſäumigen Eltern⸗

behufs Durchführung der Legitimierung mit einem ämtlichen
reiben vor; ſie erſchienen und thaten ihre nuLr ein
ater ſtellte ſich erſt ein, nachdem einen energiſchen Auftrag von
elteé des errn Bezirkshauptmannes erhalten; ich konnte innerhalb
eines Uarta Kinder als legitimier die politiſche Behörde
ausweiſen, darunter einen „Knaben“ von Jahren. Seither
mache ich jeden Ehemann, der ſich zur Vaterſchafts⸗Erklärung be⸗
treffs ſeiner vorehelichen Kinder nicht verſtehen will, der Bezirks⸗
hauptmannſcha namhaft, deren diesbezügliche Aufträge 2 von
Erfolg begleitet ſind

erwölz (Steiermark). Pfarrer
(Ueber E  au  e gemiſchter Ehen.) Bertha

beichtet, ſie habe Bekanntſcha mit einem Proteſtanten und wolle
ihn eiraten. Der Beichtvater räth ab  5„ In der gemiſ

en Ehe könne


